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V

Vorwort

Der vorliegende Band integriert zwei hervorragende Abschlussarbeiten 
aus dem Masterstudiengang „Kinderschutz – Dialogische Qualitätsent-
wicklung in den Frühen Hilfen und im Kinderschutz“ und greift zugleich 
hochaktuelle Themen auf, welche mit unterschiedlichen Anforderungen 
in der Beschäftigung mit Kindheit und Kindern verknüpft sind. So kann 
konstatiert werden, dass der Lebensphase Kindheit eine immer höher 
werdende gesellschaftliche Bedeutung zukommt und damit verbundene 
Aspekte immer breiter (fach-)öffentlich diskutiert werden.

Corinna Pilgermann befasst sich innerhalb der ersten Arbeit mit der 
gesellschaftlichen Diskriminierung von Kindern und fokussiert dabei vor-
dergründig die aktuell immer wieder aufkommende Adultismus-Debatte, 
welche die ungleichen Machtverhältnisse zwischen Kindern und Erwach-
senen und damit eine systematische erwachsenenbezogene Bevorzugung 
thematisiert. Im Spiegel dieser Debatte zeigt sich u. a., dass Kindheit gesell-
schaftlich konstruiert und hergestellt wird und Adultismus als eine erste 
kindliche Diskriminierungsform verstanden werden kann. Innerhalb einer 
expertokratischen Haltung wird Kindern z. B. ver- und übermittelt, dass sie 
zwar „mitreden“, aber nicht mitentscheiden dürfen, oder ihre Meinungen nur 
gehört werden, wenn diese mit denen von Erwachsenen übereinstimmen. 
Zugleich zeigen die Diskussionen um Adultismus, dass sich gesellschaftli-
che Perspektiven auf Macht, Erziehung, kindliche Gleichberechtigung und 
Teilhabe zunehmend verändern. Corinna Pilgermann gelingt es, sich ver-
schiedenen Diskurssträngen um Adultismus umsichtig zu nähern und auf-
zuzeigen, warum Adultismus besonders in der heutigen Zeit an Aktualität 
zunimmt und es bedeutend ist, die Perspektiven dahingehend zu erweitern.
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Gary Jürgens setzt sich innerhalb der zweiten Arbeit dieses Bandes 
mit neoliberalen Subjektformungen in Institutionen der frühkindlichen 
Bildung, Betreuung und Erziehung auseinander. Neoliberale Prägungen 
zeichnen sich vorwiegend durch ökonomische Denkweisen aus, welche 
z. B. Effizienz, Leistung, Wettbewerbsfähigkeit, Selbstoptimierung sowie 
Outputorientierung fokussieren. Gary Jürgens betrachtet im Rahmen einer 
exemplarischen Analyse des „Berliner Bildungsprogramms für Kitas und 
Kindertagespflege“, inwieweit dieses neoliberale Tendenzen, als adultisti-
sche Praxisform, aufweist und damit Kinder in Kontexten der frühkind-
lichen Bildung verobjektiviert werden. Damit werden Kinder nicht nur 
nach erwachsenen-, sondern auch nach wirtschaftsorientierten Maßstä-
ben bewertet und geformt. Adultismus kann demnach als eine Legitima-
tion neoliberaler Steuerungsformen verstanden werden, da es unter einer 
objekthaften Betrachtung von Kindern als „noch unfähige Subjekte“ fol-
gerichtig erscheint, dass Erwachsene und Institutionen ihre Entwicklung 

„managen“. Unter Zunahme verschiedener theoretischer Bezugsrahmen 
gelingt Gary Jürgens eine kritische Auseinandersetzung und zugleich eine 
Weiterentwicklung des Diskurses.

Neben einer differenzierten Betrachtung der mit Adultismus und 
Neoliberalismus einhergehenden problematischen Phänomene und Wir-
kungen ist es beiden Arbeiten ein gemeinsames Anliegen, auf die Suche 
nach jeweiligen sensibilitätsfördernden und werteorientierten Gegen-
bewegungen zu gehen.

Berlin, im November 2025� Prof. Dr. Tim Wersig und  
Prof. Dr. Regina Rätz
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